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AsylG 2005 §10 Abs5 idF 2009/I/029;

FremdenrechtsNov 2009;
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MRK Art8;
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NAG 2005 §51 idF 2011/I/038;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

1. AsylG 2005 § 10 heute

2. AsylG 2005 § 10 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

3. AsylG 2005 § 10 gültig ab 01.11.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. AsylG 2005 § 10 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

5. AsylG 2005 § 10 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012
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2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013
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4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990
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Rechtssatz

§ 61 Abs. 3 FrPolG 2005 idF FRÄG 2011 (§§ 45 und 48 oder §§ 51 NAG 2005) sowie den ErläutRV zur Parallelbestimmung

des § 10 Abs. 5 AsylG 2005 (88 BlgNR 24. GP 3) ist zu entnehmen, dass etwa dann regelmäßig von der Unzulässigkeit

einer Rückkehrentscheidung auf Dauer auszugehen sein wird, wenn familiäre Bindungen aktuell einer

Aufenthaltsbeendigung entgegenstehen und anzunehmen ist, dass sich die Ankerpersonen weiterhin auf Dauer

rechtmäßig im Bundesgebiet aufhalten werden. Ist das nicht der Fall und kommt diesen Ankerpersonen - so

ausdrücklich die erwähnten ErläutRV - beispielsweise, weil sie sich in einem laufenden Verfahren beEnden, nur ein

vorübergehendes Aufenthaltsrecht zu, so liegt dagegen lediglich eine vorübergehende Unzulässigkeit vor.Paragraph

61, Absatz 3, FrPolG 2005 in der Fassung FRÄG 2011 (Paragraphen 45 und 48 oder Paragraphen 51, NAG 2005) sowie

den ErläutRV zur Parallelbestimmung des Paragraph 10, Absatz 5, AsylG 2005 (88 BlgNR 24. Gesetzgebungsperiode 3)

ist zu entnehmen, dass etwa dann regelmäßig von der Unzulässigkeit einer Rückkehrentscheidung auf Dauer

auszugehen sein wird, wenn familiäre Bindungen aktuell einer Aufenthaltsbeendigung entgegenstehen und

anzunehmen ist, dass sich die Ankerpersonen weiterhin auf Dauer rechtmäßig im Bundesgebiet aufhalten werden. Ist

das nicht der Fall und kommt diesen Ankerpersonen - so ausdrücklich die erwähnten ErläutRV - beispielsweise, weil sie

sich in einem laufenden Verfahren beEnden, nur ein vorübergehendes Aufenthaltsrecht zu, so liegt dagegen lediglich

eine vorübergehende Unzulässigkeit vor.
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